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1n dem Beitrag beschäftigt sich der Autor mit der Problematik der Sukzession der 
Ru<l.eralpflanzengesellschaften von Gross-Plzen. Er behandelt kilrz die einzelnen 
Gesellschaften, ihre syngenetischen Beziehungen und legt die einzelnen Zusammen­
hänge differenziert in einer zusammenfassenden Tabelle dar. 
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EINLEITUNG 

Die Sukzession der Ruderalpfl.anzengesellschaften studierte der Autor auf 
dem Gebiet von Gross-Plzei1, das aus der eigentlichen Stadt und. vier nahe­
gelegenen dörflichen Siedlungen besteht. 

Die 150 000 Einwohner zählende Industriestadii Pizen liegt in Westböhmen am Nordostrand 
des Kessels von Pizen. Die durchschnittliche Meereshöhe des untersuchten Gebietes beträgt 
314 m. Klimatisch gehört das Gebiet in den mild-warmen, mild-trockenen Bereich mit milden 
"\\i~intern. Das Gebiet wird phytogeographisch dem Hügeland von Pizen (33 oc) zugerechnet und 
ist auf der geobotanischen Rekonstruktionskarte als Quercion roboris-petreae, Alno-Padion und 
Oarpinion betuli erfasst. 

ARBEITSMETHODIK 

Der Autor untersuchte die Ruderalvegeta.tion des Gebietes von Gross-Plzen im Verlaufe von 
acht Vegetationszeiten. Die Informationen über die Sukzession sammelte er auf dreierlei Weise: 

a.) durch die Methode des Aufnehmens von ständigen Flächen im untersuchten Gebiet, 
b) durch die Methode der alljährlichen Flächenregistrierung der Gesellschaften und Be­

stände, 
c) durch die Aufzeichnung von Veränderungen der Artenkombinationen der verschiedensten 

Ruderalfl.ächen. 
Zu a.) Der Autor machte im Verlaufe von sechs Vegetationszeiten mittels der siebenstu:figen 

Dominanzska.la von BRAUN-BLANQUET Aufnahmen von 46 ausgewählten ständigen Flächen und 
gewann so konkrete Angaben über die Entwicklung der syna.nthropen Zönosen des untersuchten 
Gebietes. 

Zu b) Im gleichen Zeitraum verzeichnete der Autor im ganzen untersuchten Gebiet die Flä­
chenausdehnung der einzelnen Gesellschaften und Bestände auf Müllabladeplätzen, Schuttablade­
plätzen und Aufschüttungen. Nachdem der Autor das Gelände schrittweise annähernd ab­
gemessen hatte, zeichnete er da.nach Pläne der Vegetationsdecke dieser Standorte und kam auch 
mit dieser Methode zu syngenetischen Beziehungen der Ruderalvegetation des untersuchten 
Gebietes. 

Zu c) Durch das Notieren von zeitlichen Veränderungen in der Zusammensetzung der Arten­
kombinationen auf kleinen Rudera.lfiächen wurden im untersuchten Gebiet die durch die beiden 
vorherigen Untersuchungsarten gewonnenen Entwicklungsveränderungen der Ruderalvegeta­
tion bestätigt. 
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Die Übereins\immungen und Analogien der gewonnenen Ergebnisse erlauben Verallgemeine­
rungen, die der Autor in dieser Arbeit vorlegt. 

eYNTAXONOMISCHE ÜBERSICHT DER FESTGESTELLTEN 
RUDERALGESELLSCHAFTEN 

Klasse: Bidentetea tripar·titi Tx., LoHM. et PRSG. 1950 
Ordnung: Bidentetalia tripartiti BR. BL. et Tx. 1943 

Verband: Chenopodion glauci HEJNY 1974 
Ass.: Chenopodietum glauco-rub1i LoRM. 1950 apud ÜBERD. 1957 

Verband: Bidention tripartiti NoRDH. 1940 
Ass. : Polygono Bidentetum (W. KREH 1936) LOHM. 1950 apud ÜBERD. 

1957 
Klasse: Chenopodietea BR. BL. 1951 

Ordnung: Sisymbrietalia officinalis Tx. 1961 
Verband: Sisymbrion officinalis LoHM. et PRSG. in Tx. 1950 

Ass.: Chenopodietum ruderale ÜBERD. 1957 
Atriplicetum nitentis KNAPP 1945 
Erigero-Lactucetum serriolae LOHM. 1950 apud ÜBERD. 1957 
Sisymbrietum loeselii GuTTE 1969 
Bromo-Hordeetum murini LoHM. 1950 apud 0BERD. 1957 
Urtico-Malvetum neglectae (KNAPP 1945) LoHM. 1950 apud ÜBERD . 
1957 
De8curainio-Atriplicetum oblongifoliae ÜBERD. 1957 

Ordnung: Onopordetalia acanthii (BR. BL. et Tx. 1943) GöRs 1966 
Ver band: Dauco-M elilotion GöRs 1966 

Ass.: Echio-M elilotetum albi Tx. 194-2 
Klasse: Artemisietea vulgaris LoHM., P:&sG. et Tx. in Tx. 1950 

Ordnung: Artemisietalia LOHM. apud Tx. 1950 
Verband: Arction Tx. 1937 

Ass.: Tanaceto-Artemisietum BR. -BL. (1931) 1949 
Balloto-Chenopodiel'liJm boni-henrici (Tx. 1931) LOHM. 1950 
Balloto-Leonureteum cardiacae (Tx. et V. RocHow 1942) PASS. 
1955 

Klasse: Galio-Urticetea (PASS. 1967) KoPECKY 1969 
Ordnung: Lamio albi-Chenopodietalia; boni-henrici KoPECKY 1969 

Verband: Aegopodion podagrariae Tx. 1967 
Ass.: Agropyro repentis-Aegopodietum podagrariae Tx. 1967 

Chaerophylletum aromatici (Tx. 1967) NEUH.-Nov. Z„ NEUH. R . 
et S. HE.JNY 1969 
Chaerophylletum aurei 0BERD. 1957 

Klasse: Agropyretea repentis ÜBERD., TH. MüLLER et GöRS apud. 0BERD. et 
al. 1967 

Ordnung: Agropyretalia repentis ÜBERD., TH. MüLLER et GöE.s apud ÜBERD. 
et al. 1967 

Verband: Convolvulo-Agropyrion GöRs 1966 
Ass.: Convolvulo-Agropyretum FELF. 1943 

Poo-Tussilaginetum farfarae Tx. 1931 
Cardario-Agropyretum TH. MüLLER et GöRS 1969 

Klasse: Plantaginetea majoris Tx. et PRSG. in Tx. 1950 
Ordnung: Plantaginetalia majoris Tx. et PRSG. ]n Tx. 1950 

162 



Verband: Polygonion avicularis BR.-BL. 1931 
Ass.: Lolio-Plantaginetum majoris (LINKOLA 1921) BEG ER 1930 

Plantagini-Polygonetum avicularis (KNAPP 1945) PASS. 1964 
Sagino-Bryetum (DIEM., S1ss. et WESTH. 1940) Tx. 1947 
Eragrostido-Polygonetum avicularis ÜB ERD. 1952 

Ordnung: Agrostietalia stolonif erae ÜB ERD. et al. 19 6 7 
Verband: Agropyro-Rumicion crispi NoRDHAGEN 1940 

Ass.: Potentilletum anserinae (RAPAICS 1927) PASS. 1964 

Am Ende der syntaxonomischen Übersicht der Ruderalgesellschaften des 
Gebietes führt der Verfasser die ständigen Artenkombinationen an, in welche 
die Ruderalgesellschaften von Gross-Plzen durch Entwicklung übergehen: 

ruderale Wiesen 
Vorwaldstadien 
Bestände von Calamagrostis epigeios 
Bestände von Sambucus nigra 
Bestände von Puccinellia distans 
Bestände von Digitaria sanguinalis. 

DIE GESELLSCHAFTEN UND IHRE SYNGENETISCHEN BEZIEHUNGEN 

In diesem Kapitel behandelt der Autor nacheinander alle häufigeren Ge­
se11schaften und Bestände der synanthropen Vegetation von Gross-Plzen. 

Bei 24 Gesellschaften im Rang von Assoziationen führt der Verfasser kurz 
folgende Angaben an: 

l. Die Ziffer hinter der Benennung der Gesellschaft bedeutet die Anzahl der im Gebiet gemach­
ten Aufnahmen. 

2. Die ständige Artenkombination der Gesellschaft wird durch die Arten der V., IV. und III. 
Stetigkeitsklasse und durch den Umfang ihrer Dominanz a.ngegel)en. 

3. Es werden die Haupttypen der Standorte der Gesellschaften im untersuchten Gebiet 
angegeben. 

4. Es wird die Existenzdauer der Gesellschaft auf dreierlei W eise angeführt: Q.urchschnittliche 
Existenzdauer der Gesellschaft bei Gesellschaften mit kürzer Leben!t!leit; bei anderen wird an­
gegeben, dass die Gesellschaft beständig ist; falls bei einer Gesellschaft beide Angaben fehlen, 
ist der Autor bisher nicht im Stande, die durchschnittliche Existenzzeit der Zönose zuverlässig 
anzugeben. 

5. Es werden die Haupttypen von Sukzessionsverändernngen beschrieben; bei relativ ständi­
gen Gesellschaften zieht der Autor in einigen häufigeren Fällen Verändernngen in Erwägung, die 
durch stärkere äussere Veränderung von Standortsfaktoren hervorgerufen wurden. 

Bei den sechs letzgenannten Beständen, die lokal relativ beständige Artenkombinationen der 
syna.nthropen Vegetation darstellen, führt der Autor an: 

l. die Arten mit höchster Dominanz, 
2. die Gesellschaften, aus denen im untersuchten Gebiet diese beständigen Bestände ent­

stehen. 

Chenopodietum glai(,co-rubri (28) 
In Plzen wird diese Gesellschaft durch folgende beständige Artenkombination charakteri­

siert: Ohenopodiwm glaucum r-5 (V.), Ohenopodium rubrum + -5 (V.), Plantago major r-1 
(IV.), Tripleurospermum inodorum r-2 (III.), Ohenopodi'um album r- 2 (III.), Artemisia vul­
garis r-1 (III.) und Poa annua r-2 (III.). 

Gemeinsames Kennzeichen der Standorte aller untersuchten Bestände ist 
ein hoher Gehalt an Stickstoff und Salzen im Boden. Am häufigsten begegnen 
wir Chenopodietum glauco-rubri an den Rändern von Jauchegruben, Dung-
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haufen, Silagegruben, an den Säumen von beschädigten Dorfrinnen, in De­
pressionen von Abladeplätzen sowie auf gesetzter Schlacke und Asche der 
Bahngelände. 

Es ist ein beständiger Typ der Gesellschaft. 
Im Untersuchungsgebiet habe ich während der ganzen Zeit der Unter­

suchung nur zwei Formen Yon seltenen Veränderungen festgestellt: die Ver­
änderung in Potentilletum anserinae und in Cardario-Agropyretum. 

Die erhöhte Intensität der Verdichtung führt zur Umwandlung in das 
Lolio-Plantaginetum majoris. Häufiger beobachtete ich die Veränderung der 
Bestände von Chenopodiehtrn glauco-rubri in monotone Bestände von Pucci­
nellia distans. 

Polygono-bidentetum (8) 

Die Gesellschaft ist a.n der folgenden Artenkombinfl.tion erkennbar: Polygonum hydropip&r 
3-5 (V.), Bidena tripartitua 1-5 (V.), Agrostia atolonifera +-3 (V.), Plantago major r-1 (IV.), 
Ohenopodium album r (III.), Poa annua 1-3 (III .), Potentillaanserina. 2 (III.), Artemisia vulgaria 
r (III.) und Baldingera arimdinacea + (III.). 

Das Polygono-Bidentetum besiedelt im untersuchten Gebiet einen einheit­
lichen Typ von Standorten: Innensäume von seichten Strassengräben, Ufer 
ruderalisierter Dorfteiche, Bäche und Flüsse. 

Die Gesellschaft ist sehr beständig. Während der ganzen Zeit der Unter­
suchung beobachtete ich lediglich räumliche Verschiebungen zwischen dem 
Polygono-Bidentetum und der Kontaktgesellschaft Potentilletum anserinae. 

Chenopodietum rnderale (82) 

Die beständige Artenkombination dieser Gesellschaft wird in Plzen gebildet durch: Oheno­
podium album r-5 (V.), Ohenopodium strictum r-4 (IV.), Artemisia vulgaris juv. r-2 (IV.), 
Ohenopodium viride r-5 (III.), T1·ipleurospermum inodorum r-2 (III.), Sonchus oleraceus r-2 
(III.), Galinsoga parviflora r-3 (III.) und Poa annua r-2 (III.). 

In dem untersuchten Gebiet kann man drei Typen dieser Gesellschaft 
unterscheiden : 
· Das ChenopodietU?n ritderale typicum, das ärmere Substrate von Ablage­

rungsplätzen und Aufschüttungen bewächst, verändert sich durch Sukzession 
nach etwa zwei .Jahren des Bestehens ins Erigero-Lactucetum serriolae oder 
ins Sisymbrietum loeselii. (Die Artenkombination ausscr den Arten mit der 
I. Stetigkeitsklasse: Chenopodium album r-5 V., Chenopodiitm strictitm r-4 
V., Tripleurospermum inodorum r-2 IV., Poa annua r-1 IV., Sonchus 
oleraceus r-1 III., Artemisia vulgaris r- 2 III., Galinsoga parviflora r- 2 III ., 
Elytrigia repens r-2 III., Chenopodium viride r- + II„ Sisymbrium loeseli 
r-1 II., Erigeron canadense r-1 II., Atriplex patit,la r-3 II., Polygonum 
monspeliense r-3 II., Plantago major r-2 II. , Taraxacum officinale r-1 II., 
Lolium perenne r-2 II„ Senecio viscosus r- +/1 II.). 

Das Chenopodietum ruderale chenopodietosum viridis, das auf humoseren 
Substraten von Ablagerungsplätzen oder ihnen nahegelegenen Standorten 
wächst, geht durch Sukzession durchschnittlich nach drei Jahren ins Tana­
ceto-Artemisietum arctietosum über. (Die Artenkombination ausser den Arten 
mit der I. Stetigkeitsklasse: Chcnopodium album 1-4 V.: Chenopodium viride 
2-5 V., Artemisia vulgaris r-2 V., Atriplex nitens r-1 IV., Sonchus olera­
ceus r-2 IV., Solanum nigrum r-1 IV., Chenopodium polyspermum r-l IV., 
Atriplex patula r-2 III., Lolium perenne r-2 III., Ghenopodium strict'llim 
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r-+ II. , Ohamaeplium officinale r-1 II., Descurainia sophia r-1 II., 
Chenopodii1,r;n opulif olium r - 2 II., Ohenopodium hybrid um r - 1 II., U rtica 
urens +-1 II., Poa annua r-+ II., Galinsoga parviflora +-III., Poly­
gonum monspeliense r- 2 II., Taraxacum of ficinale r-1 II.). 

Das Ohenopodium ruderale chenopodietosum ficifolii, das offensichtlich eine 
lokale Variante dieser Gesellschaft darstellt, wächst auf stickstoffreichen 
Substraten wie z.B. an Rändern von Dunghaufen und Silagegruben und 
verändert sich durch Sukzession - in diesem Fall erst durchschnittlich nach 
drei bis vier Jahren - ins Balloto-Ohenopodietum boni-henrici. Dieser Typ des 
Chenopodiefum ruderale stellt wahrscheinlich den Randflügel der Gesellschaft 
dar, durch den sich der Verband Sisymbrion officinalis den Typen der Gesell­
schaften des Verbandes B1"dention tripartiti nähert. (Die Artenkorn bination 
ausscr den Arten mit der I. Stetigkeitsklasse: Ohenopodium album 2-5 V., 
Chenopodium ficif olium 2 - 4 V., Solanum nigrum r- 1 V., A rf em isia vulgaris 
r - 1 V., S onch us olemceus r - 1 IV., Ohenopodium viride r - 1 IV., A triplex 
nitens r- 1 IV., Ohenopodium sl'rictum r- + III., Atriplex patula r-1 III., 
Galinsoga parviflora r / +- + III., Plantago major r-+ III., Ohamaeplium 
officinale r-1 II., Atriplex oblongifolia r- + II., Polygonum monspeliense 
+ II.). 

At1riplicetwm nitentis (34) 

Diese artenarme Gesellschaft wird vor allem durch folgende Arten gebildet: Atriplex nitena 
3-5 (V.), Ghenopodium album r-2/3 (V.), Artemisia vulgaris juv. r-1 (IV.), Tripleurospermum 
•nodorum r-2 (III.) und Elytrigia repens r-2 (III.). 

Sie bewächst in dem untersuchten Gebiet am häufigsten frische Ablage­
rungsplätze, Komposthaufen und Müllplätze und die Ränder von Bahnge­
länden. Die grundlegenden Faktoren für die Entstehung dieser Gesellschaft 
sjn<l wärme und nährstoffreichere Substrate. 

Das Atriplicetum nitentis ist in P1zer1 eine der grundlegenden Gesellschaften 
neubesiede1ter Flächen. Sie exjstiert durchschnittlich drei Jahre am Stand­
ort. Syngenctisch ist sie mit zwei Nachfolgegesellschaften verbunden, u. zw. 
mit Tanacefe-Arteniisietum arctietosum und mit Balloto-Ohenopodietiim boni­
henrici. 

Erigero-LactucetU?n serriolae (29) 

Die Gee;ellschaft ist im untersuchten Gebiet an folgender ständiger Artenkombination erkenn­
bar: Lactuca serrfola r-4/5 (V.), Erigeron canadense +-5 (V.) , Tripleurospermum inodorum 
r-3 (V.) , Senecio viscosus r-4 (IV.), Sonchus oleracevs r-2 (III.), Ghenopodium album r-2 
(III.), Plantago major r-1 (III.), Taraxacum officinale r-2 (III.), Poa annua r-1 (III.), Loliwm 
perenne r-2 (III.) und Artemisia vulgaris r-3 (III). 

In Plzen bewächst diese Gesel1schaft sonnige, nährstoffarmere Standorte 
mit sandigem, sandig-lehmigem oder schotterartigem Untergrund. Die häu­
figsten Stellen des Auftretens sind frischere Ablagerungsplätze und Aufschüt­
tungen, Schuttplätze, Ränder der Bahngelände, jüngere Müllplätze und Säu­
me an Baumstämmen in den Strassen. 

Sie entwickelt sich durch Sukzession aus dem Ohenopodietum ruderale ty­
picum oder aus den Beständen mit der überwiegenden Art Ohenopodium 
album, meistens nach zwei Jahren nach der Enstehung des jeweiligen Stand­
ortes. Das Erigero-Lactucetum serriolae geht durch Entwicklung entweder 
dfrekt ins Tanaceto-Artemisietum tanacetosum über oder es entsteht daraus 
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das Echio-JYielilotetum albi. Seltener kommt es zur Vorherrschaft von Cala­
magrostis epigeios-Bestände auf den ursprünglich durch Erigero-Lactucetum 
ser1·iolae bewachsenen Flächen. 

Sisymbrietum loeselii (27) 

Diese auffallende Gesellschaft wird im untersuchten Gebiet durch folgende Arten höherer 
Stetigkeit gebildet: Sisymbrium loeselii r-5 (V.), Sisymbrium altissimum r-5 (V.), Artemisia 
vulgaris juv. r-1 (V.), Tripleurospermum inodorum r-2 (III.), Erigeron canadense r-3 (III.) , 
Ghenopodium album r-2 (III.) und Girsium arvense r-2 (III.). 

Das Sisymbrietum loselii ist in Plze1\ am häufigsten auf Bahngeländen, Bau­
stellen, Ablagerungsplätzen und Aufschüttungen mit leichteren oder mittel­
schweren Substraten vorhanden. 

An diesen Standorten erscheint es in der Regel nach dem Chenopodietum 
ruderale typicum. Seine weitere Entwicklung verläuft entweder in Richtung 
Tanaceto-Artemisietiim tanacetosmn oder Tanaceto-Artemisietosiim arctietosiim 
oder Echio-M elilotetiim albi. 

Sisymbrietum loeselii ist keine identische Gesellschaft mit Sisunibrietum 
sophiae KREH 1935. Dle Erfahrungen des Autors stimmen mit 1Ln Angaben 
überein, die HEJNY ( 1973) in seiner Arbeit anführt. 

Brmno-Hotdeetum murini (20) 

Diese an Rispengräsern reiche Gesellschaft wird in Plzeii. durch folgende Artenkombination 
der beständigsten Arten gebildet: Hordeum murinum 2-5 (V.), Lolium perenne +-2 (IV.), 
Taraxacum officinale r-1 (IV.), Bromus tectorum r-3 (!11.), Ghamaeplium officinale r-2 (III.) , 
Ghenopodium album r-1 (III .), Poa annua r-2 (III.) , Artemisia vulgaris r-1 (III.) wid Poly­
gonum arenastrum r-2 (III.). Bromus sterilia und Bromus mollis erreichen lediglich die zweite 
Stetigkei tskla.sse. 

Auf dem Untersuchungsgebiet wächst diese Gesellschaft an sonnigen 
Standorten mit leichten oder leichteren Substraten. Sie erscheint in Plzen am 
häufigsten Mauerfüsse entlang, an ·wegen, Pfaden und besonnten Rändern 
von hohen und dichten Ruderalbcständen. An den gernmnten Standorten, 
wo es genügend ·wärme und Trockenheit gibt, entsteht diese Gesellschaft 
spontan. Es ist ein relativ beständiger Typ der Gesellschaft. 

Ihre Entwicklung in dem untersuchten Gebiet wird in der Regel dnrch fol~ 
gende zwei Faktoren bestimmt: bei Trittbelastung weicht sie den Gesell­
schaften Plantagini-Polygonetum avicularis oder Lolio-Plantagineturn rnajoris; 
durch Ausbreitung der Arten des Tanaceto-Artemisietiim, die Beschattung 
bewirken, geht sie ins Tanaceto-Artemisietum tanacetosmn über. 

U rtico-M alvetu m neglectae ( 13) 
Die Gesellschaft wird im untersuchten Gebiet besonders durch folgende ständige Arten· 

kombination gebildet: Malva neglecta +-5 (V.), Urtica urens (5-5 (IV.), Polygonum arenastrum 
+-2 (IV.), Poa annua +-1 (III.), Lepidium ruderale r-1 (III.), Taraxacum ojjicinale r-+ 
(III.) und Lolium perenne r-1 (III). 

Das Urtico-Malvetum neglectae entsteht an Standorten, die von Geflügel 
beeinflusst werden. Es besiedelt vor allem Höfe, wo die Vegetation immer 
wieder von Geflügel verletzt und bemistet wird. Die Substrate zeichnen sich 
durch Durchlässigkeit aus: Asche, Kehricht, Schlacke und Reste alten 
Düngers. 

In dem untersuchten Gebiet beobachtete ich zwei Formen der Ver­
änderung dieser Gesellschaft; beide hängen stark mit Veränderungen der 
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Standortbedingungen zusammen. Bei der Beibehaltung der Standortbedin­
gungen ist das U rtico-M alvetum neglectae beständig. Bei Verstärkung der 
Trittbelastung verwandelt es sich ins Lolio-Plantaginetum majoris, bei nach­
lassender Intensität der Beeinflussung durch Geflügel ins Balloto-Ohenopodie­
tum boni-henrici. 

Wahrscheinlich geht es im untersuchten Gebiet auf besonders durch­
wärmten Substraten auch ins Balloto-Leonuretum cardiacae über. 

Descurainio-A triplicetum oblongif oliae ( 7) 
Die Gesellschaft wird im untersuchten Gebiet durch die folgende Artenkombination mit hoher 

und höherer Stetigkeit gebildet: Atf'iplex oblongifolia 5 (V.), Sisymbriwm loeselii r-1 (V.), Oha­
maeplium ojficinale r-1 (V.), Sonchus oleraceus +-1 (III.), Tripleurospermum inodorum +-2 
(III.), Lactuca serriola r-1 (III.), Ohenopodium album r-1 (III.), Artemisia vulgaria juv. + (III.), 
Arctium minus juv. r (III.), Oonvolvulua arvensis +-3 (III.). 

Das Descurainio-Atriplicetum oblongifoliae bewächst im untersuchten Ge­
biet humosere, meistens schwerere bis schwere Substrate von Ablagerungs­
plätzen, Aufschüttungen und Müllplätzen. Es jst ein Gesellschaftstyp, der 
sich an den genannten Standorten gleich im zweit en Jahr nach seiner Ent­
stehung herausbildet. 

Nach durchschnittlich zwei Jahren des Bestehens geht es entweder ins 
Balloto-Ohenopodietum boni-henrici oder ins Tanaceto-Artemisietum arctieto­
sum über. 

Echio-JJf elilotetum albi (20) 

Im untersuchten Gebiet wird diese Gesellschaft vorwiegend durch folgende Arten mit höherer 
Stetigkeit gebildet: Melilotus albus +-5 (V.), Artemisia vulgaris juv. +-2 (V.), Melilottu 
ojjicinalis r-4 (III.), Echium vulgare r-4 (III.), Picris hieracioides r-2 (III.), DauctM caro#a 
r-4 (III.), Oenothera biennis s. s. r-3 (III.), Taraxacum officinale r-3 (III.), Erigeron canadense 
r-3 (III.), Poa palustris r-3 (III.) und Oirsium arvense r-2 (III). 

Am häufigsten treffen wir die Bestände der Assoziation Echio-M elilotetum 
albi im Bahngelände des untersuchten Gebietes an. Sonst bewächst es schüt· 
tere Materialien von Ablagerungsplätzen, Aufschüttungen, Müll- oder 
Schuttplätzen, nicht selten erscheint es längs der Wege und in ungepflegten 
Winkeln. 

Durch Sukzession verändert sich das Echio-M elilotetiim albi in eine ganze 
R eihe von Ruderalgesellschaften bzw. -beständen: ins Tanaceto-Artemisietum 
tanacetosum, in Bestände von Oalamagrostis epigeios, in ruderale Wiesen, ins 
Convolvulo-Agropyretum oder ins Oardario-Agropyretum. 

Tanaceto-A rtemisietimi ( 9 2) 
Die Bestände dieser Assoziation in Plzeii sind an der folgenden Artenkombination 1:11 erken· 

nen: Artemisia vulgaris +-5 (V.), Elytrigia repens r-3 (V.), Poa palustris r-3 (V.), Tanacetum 
vulgare r-5 (IV.), Cirsium vulgare r-2 (IV.), Oirsium arvense r-2 (IV.), Sambucus nigra r-2 
(III.), Dactylis glomerata r-2 (III.), Urtica dioica r-2 (III.) und Poa armua r-2 (III.). 

Die Gesellschaft bildet im untersuchten Gebiet zwei unterschiedliche Sub­
assoziationen aus. 

Das Tanaceto-Artemisielum tanacetosu.m bewächst die nährstoffärmeren 
Substrate an sonnigen Lokalitäten. Die Böden sind meistens sanding-lehmig 
bis lehmig. Das Zentrum der Verbreitung dieser Subassoziation ist im unter­
suchten Gebiet das Bahngelände. (Die Artenkombination ausser den Arten 
mit der I. Stetigkeitsklasse: Artemisia vulgaris +-3 V.,Tanacetum vulgare 
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3-5 V., Elytrigia repens r-3 V. , Poa palustris r-2 V., Cirsii;,m arvense r-2 
IV., Cirsium vidgare r-2 IV., Carduus a.canthoides +-3 III. , Daucus carota 
r-2 III., Lolium perenne r-3 III., Arctium lappa +-2 II.). 

Das Tanaceto-Artemisietum arctietosum wächst auf nährstoffreirheren 
Substraten, besonders an halbschattigen Standorten. Die Böden sind lehmjg 
bis lehmig-tonig. Am häufigsten säumen die Bestände dieser Subassoziation 
ältere Ränder von Müllplätzen, sie wa,chsen auf Schuttplätzen, älteren Teilen 
von Ablagerungsplätzen und auch in ungepflegten Winkeln. (Die Artenkom­
bination ausser den Arten mit der I. Stetigkeitsklasse: Arternisia vulgaris 
3-5 V., Arctium minus 2-4 V., Cirsium arvense r-2 V., Elytrigia repens 
+-2 V., Poa palustris +-3 V. , Sambucus nigra r-2 V., Dactylis glomerata 
r-2 V., Urtica dioica r-2 V., Arcfium tomentosum r-2 IV., J,f elandrium 
album r- 2 IV., Cir sium vulgare + - 2 III., Tanacetum vulgare r- 1 II „ 
Ballota nigra + - 2 II., Poa annua + - 2 II., Lolium perenne r-1 II.). 

Die beiden Subassoziationen unterscheiden sich syngenetisch voneinander. 
Das Tanaceto-Artemisietum tanacetositm geht durch Sukzession entweder in 
ruderale Wiesen, Bestände von Calamagrostis epigeios, ins Convolvulo-Agro­
pyretitrn oder ins Cardario-Agropyretum über. Das Tanaceto-Artemisietum 
arcietosum verändert sich durch Sukzession entweder in Vorwaldstadien oder 
ins Agropyro repentis-Aegopodietum podagrariae. 

Balloto-Chenopodietum boni-henrici ( 16) 
Die Bestände dieser Assoziation in Plzen zeichnen sich durch folgende beständige Arten. 

kombination aus: Ballota nigra 3-5 (V.), Artemisia vulgaris r-2 (IV.), Chenopodium bonu8-henri­
cm r-3 (III.), Urtica dioica 1-3 (III.), Lamium album r-4 (III.), Sambucus nigra r-2 (III.), 
Dactylis glomerata r-4 (III.), Anthriscus silvestris r-3 (III.), Elytrigia repens r-2/3 (III.), 
Com,olvulus arven8ia +-2 (III.) und Lolium perenne r-l (III.). 

- Tm untersuchten Gebiet ist diese Gesellschaft besonders in Dörfern und in 
älteren peripheren Stadtvierteln verbreitet. Ihre Standorte sind vonviegend 
Wegsäume, Winkel in landwirtschaftlichen Anwesen, ältere Ränder von 
Misthaufen, Jauchengruben und Mieten. 

Durch Sukzession entsteht im untersuchten Gebiet aus dem Balloto-Cheno­
podietum boni-henrici au sschli essli eh die Gesellschaft A gropyro repentis-A ego­
podietum podagrariae. 

Balloto-Leonuretum cardiacae ( 4) 

Diese Gesellschaft ist im untersuchten Gebiet sehr !!!elten. Die höchste Dominanz erreichen in 
ihr vier Arten: Leonurus cardiaca. 3-4, Ballota nigra 3-5, Artemisia vulgari8 r-1 und Arctium 
Jappa +-2. 

Alle Lokalitäten des Balloto-Leonuretum cardiacae liegen an sonnigen 
Plätzen in der Nähe von Kuhställen. 

Sukzessionsveränderungen werden die Herausbildung des Tanaceto-Arte­
misietum arctietosum bedeuten. 

Agropyro repentis-Aegopodietum podagrariae (42) 
Die Bestände dieser Gesellschaft bildet im untersuchten Gebiet besonders folgende Arten­

kombination: Urtica dioica 2- 5 (V.), Elytrigia repens r-3/4 (V.), Artemiaia 'Vulgaris r-2 (V.), 
Aegopodium podagraria r-3 (IV.), Dactylis glomerata r-3 (IV.), Cirsium arvenae r-3 (III.), 
Anthri8cm silvestris r-3 (III.) und Heracleum 8phondylium r-2 (III.). 

Die häufigsten Standorte der Bestände dieser Assozia,tion im untersuchten 
Gebiet sind humose Ränder von Müllplatzen, ungepflegte Winkel des äusseren 

168 



Umkreises der Stadt und der Dörfer, Säume von Wegen und Zäunen. In 
den meisten Fällen handelt es sich um halbschattige bis schattige Standorte 
an nährstoffreicheren, feuchteren Stellen. 

Durch Sukzession verwandeln sich die Bestände der Assoziation Agropyro 
repentis-Aegopodietum podagrariae meistens in Bestände von Sarnbucus nigra. 
Durch Beseitigung von Schattenspendern (Bäume, Sträucher, andere Gegen­
stände) kann das Agropyro repentis-Aegopodietiim allmählich ins Tanaceto­
A rtemisietum arctiet osum ü hergehen. 

Ohaerophylletitrn ar01natici (5) 

Die grundlegende Artenkombination mit hoher Beständigkeit bilden im untersuchten Gebiet 
folgende Arten: Chaerophyllum aromaticum 4--5 (V.), Urtica dioica +-3 (V.), E lytrigia repens 
+-3 (IV.), Cirsium arvense + -2 (III.) und Artemisia vulgaris +-2 (III.). 

Die Gcsellschn,ft ist \ or allem im östlichen TeH des untersuchten Gebietes 
verbreitet. Sie bev;ächst nährstoffreichere Standorte längs der Dorf- und 
Vorstädtstrasr,en. ält.ere Ränder von :Müllplätzen, humose Winkel und rude­
ralisierte Ufer der Bächlein in tlen Siedlungen. 

Das Ohaerophylleturn arornatici ist eine sehr bestäncligc Gesellschaft. Im 
Laufe der Zeit. kommt es lediglich zu einer Verschiebung der Grenze zwischen 
ihr und der Kontaktgesellschaft Agropyro repentis-Aegopodietum podagrariae. 

Ohaerophyll etmn cmrei ( 1) 

Eine im untersuchten Gebiet seltene Gesellschaft. Sie zeichnet sich durch 
die höchste Dominanz von Ohaerophyllum aureum unter Beibehaltung der 
Artenkombiuation der Assoziation Agropyro repentis-Aegopodietum podagra­
riae aus. (Die Artenkombination der einzigen aufgenommenen Fläche mit der 
Domjnanz der eü1zelnen Arten: Ohaerophyllurn aureum 5, Aegopodiurn poda­
graria 2. Urtica dioica 2, Dactylis glomerata 2, Oonvolvus arvensis 2, Geranium 
praten8e 2, Lamium maculaium 1, Galiurn aparine 1, Etytrigia repens 1, Soli­
dago canadensis 1, Oirsium arvense +, Geum urbanum +, Chenopodium 
bonus-henricus +, Prunus domestica juv. +, Ulmus glabra +, Poa praten­
sis +, Lamium alburn r, A nthriscus silvestris r, A rrhenatherurn elatius r, Ballota 
nigra r, Oerasus aviurn r, Armoracia rusticana r, Alchemilla micans r, Ora­
taegus monogyna r, Rurnex acetosa r, Phlox paniculata r). 

Das Ohaernphylletum aurei weist syngenetische Bezjehungen lediglich zum 
Agropyro repentis-Aegopodietum podagriae auf. 

C onvolvulo-A gropyreturn ( 3 2) 

Die beständigsten Arten dieser Gesellschaft im untersuchten Gebiet sind: Convolvulus arvensis 
1-4/5 (V.), Elytrigia repens 1-5 (V.), Artemi•ia flttlgaris r-2 (V.) und Cirsium arvense r-2 
(TII.). 

Die Gesellscha.ft wächst im untersuchten Gebiet an nährstoffarmen, son­
nigen und trockenen Standorten. Am häufigsten treffen wir das Convolvulo­
Agropyreturn anf dem Bahngelände an: auf Böschungen, Rändern der Bahn­
gelände und auf blinden Gleisen. 

Das Convolvulo-Agropyretum entsteht im untersuchten Gebiet entweder 
direkt auf Flächen, die von Vegetation freigemacht wurden, oder aus dem 
Echio-M eliloteturn, Tanaceto-Artemisietum tanacetosum oder Poo-Tussilagi­
netum fa1Jarae und stellt in der untersuchten Stadt und ihrer Umgebung eine 
der beständigen Dauergesellschaften der Ruderalvegetation dar. 
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Poo-Tussilaginetum farfarae (31) 
Die Gesellschaft bilden in Plzen folgende Arten höherer Beständigkeit: Tmailago jarfa„a 3-15 

(V.), A„temiaia vu.lgaria r-2 (V.), Elyt„igia repen• r-2 (III.) und Oiraium arvenae r-2 (III.). 

Das Poo-Tussilaginetum farfarae bewächst im untersuchten Gebiet 
meistens lehmige und lehmig-tonige Böden. Als Unterlagen fehlen jedoch 
auch nicht leichtere Substrate. Am häufigsten ist es auf Aufschüttungen, in 
Depressionen älterer Ablagerungsplätze, an erodierten Abhängen von Klüf­
ten, auf Schuttplätzen und Böschungen der Kommunikationen. 

Das Poo-Tussilaginetum farfarae ist eine ständige Gesellschaft. Durch 
Sukzession geht sie im untersuchten Gebiet in fünf Typen von Gesellschaften 
bzw. Beständen über: ins Tanaceto-Artemisietum tanacetosum, Echio-Af elilo­
tetu/m, Oolvolvulo-Agropyrefrltm, Oardario-Agropyretum und in Bestände von 
Oalamagrostis epigeios. 

Oardario-Agrnpyretum (8) 

Die ständige Artenkombination dieser Gesellschaft besteht e.us folgenden Arten: Cardaria 
draba (3-5 (V.), Elytrigia repena 2-4 (V.). Artemisi.a vulgaria r-2 (V.) und Oiraium m·venae 
r-1 (V.). 

Das Oardario-Agropyretum wächst im untersuchten Gebiet ausschliesslich 
im Eisenbahngelände auf leichten und auch schworen Substraten. Ähnlich 
wie Oonvolvulo-Agropyretum entstand es entweder direkt auf den von Vege­
tation freigemachten Flächen oder aus dem Echio-Melilotetu,m, Tanaceto­
Artemis·ietiwi tanacetosum, Poo-Tussilaginetum farfarae oder Ohenopodietiim 
glauco-rub r i. 

Es ist eine beständige Dauergesellschaft im Eisenbahngelände der unter­
suchten Stadt. 

Lolio-Plantaginetum rnajoris (72) 

Die beständige Artenkombination dieser Gesellschaft in der untersuchten Stadt bilden: 
Plantago major r-4 (V.), Poa annua r-4 (V.), Taraxacum officinale r-4 (V.), Lolium perenne 
r-4/5 (V.), Polygon.um arenastrum r-2/3 (IV.) und Matricaria diacoides r-1 / 2 (III.). 

Sie ist eine allgemein verbreitete Trittgesellschaft Yon Plze1\ und bewächst 
vorwiegend lehmige und lehmig-tonige Böden. Der entscheidende Faktor 
für die Entstehung der Gesellschaft ist die Verdichtung des Substrates. 

Im untersuchten Gebiet entsteht sie am häufigsten durch Erhöhung der 
Yerdichtung aus dem Bromo-Hordeetum rnurini, Potentilletum anserinae, 
Urt-ico-J.1f alvetum und Ohenopodietum glauco-rnbri. Durch Beschattung und 
durch erhöhte Feuchtigkeit geht sie im untersuchten Gebiet manchmal ins 
Sagino-Bryetum über. 

Plantagini-Polygonetum avicularis (37) 

Die beständige Artenkombination dieser Gesellschaft besteht im untersuchten Gebiet aus: 
Polygonum at'enastrum 1-5 (V.), Poa annua r-3 (V.), Plantago major r-3 (IV.) und Ta„axacum 
ofjicinale r-2 (IV.). 

Es ist ein geläufiges Trittsyntaxon von Gross-Plzen und zieht besonnte 
verdichtete Flächen mit leichten Substraten vor. 

Im untersuchten Gebiet ist es unter Beibehaltung der Standortsbedingun­
gen eine beständige Gesellschaft. Die Senkung der Verdichtungsintentität 
verursacht eine Verschiebung entweder in Bestände mit vorherrschender 
Puccinellia distans oder ins LoZ.io-Plantaginetum majoris. 

170 



Sagino-Bryetum ( 11) 
Die Beständige Artenkombinatioa dieser Gesellschaft bilden im witersuchten Gebiet: Sal}ina 

JWOCumbena r-3 (V.), Plantago major r-2 (V.), Poa annua +-4 (V.), Bryum argenteum +-2 
(IV.), Lolium perenne r-1 (III), Sonchus oleraceua r (III.) und Artemi•ia vull}ari• r-2 (III.). 

Am häufigsten ist das Sagino-Bryetum zwischen den Pflastersteinen in 
schattigeren und feuchteren Strassenteilen und in Hinterhöfen von Häusern. 

Es ist eine relativ beständige Gesellschaft.. Durch Senkung der Beschat­
tung und Erhöhung der Verdichtungsintensität geht sie ins Lolio-Plantagi­
netum majoris über. 

Erag1·ostido-Polygonetum avicit,laris (8) 

Im untersuchten Gebiet ist diese Gesellschaft durch folgende Arten von höherer Beständig­
keit charakterisiert: Eragostia poaeoides 2-5 (V.), Polygonum arenastrum 1-3 (V.), Poa annua 
r-2 (V.), Digitaria aanguinalia r-1 (IV.) und Plantago major r-+ (III.). 

Da.s Eragrostido-Polygonetum aviciilaris bewächst im untersuchten Gebiet 
ausschliesslich schwächer betretene Flächen mit Schlacke-, Asche, Kohlen­
staub- oder Sandsubstrat im Bahngelände. 

Durch stärker Tritteinwirkung verändert sich diese Gesellschart ins Plan­
tagini-Polygonetum avicular,is, durch Abschwächung der Tritteinwirkung 
verbreitet sich in der Regel Digitaria sanguinalis und es entstehen monotone 
Bestände der Blutroten Fingerhirse mit eingestreuter Kahler Fingerhirse . 

P otentilletwrn anserinae ( 14) 
Die beständige Artenkombination besteht im untersuchten Gebiet aus folgenden Arten: Po­

tentilla anserina 5 (V.), Lolium perenne r-2 (V.), Plantago major r-2 (V.), Poa annva +-~ 
(IV.), Plantago lanceolata +-2 (III.) und Artemisia vulgaria juv. r (III.). 

Das Auftreten des Potentilletum anserinae konzentriert sich vorwiegend auf 
die Dörfer des untersuchte;i Gebietes. Dü~ Stand.orte sind Ufer von Dorf­
teichen, Säume Yon Bächen und Rinnen, Gänseweiden und Ränder von 
Dorf- und V orstadtstrassen. 

Die Gesellschaft jst unter Beibehaltung der Standortsbedingungen be­
ständig. Meistens verändern sich die Bestände des Potentilletum anserinae 
durch verstärkte Verdichtung über das Lolio-Plantaginetum majoris potentil­
letosum ins Lolio-Plantaginetum majoris. Ausser dieser Veränderung beo­
bachtete ich lediglich die Verschiebung der Grenzen zwischen dem Potentil­
letum anserinae und der Kontaktgesellschaft Polygono-Bidentetum. 

R uderale Wiesen 

Der Terminus stammt von Hejny aus dem Jahre 1971 (HEJNY 1971). Die 
Bestände mit Vorherrschaft von Gräsern sind im untersuchten Gebiet eine 
ruderale Dauergesellschaft. Die Arten mit höchster Dominanz sind Elytrigia 
repens, Lolium perenne, Poa angustifolia, Poa palustris, Calamagrostis epi­
geios, Arrhenatherum elatius und Dactylis glomerata. 

Diese Bestände entstehen in Plzen am häufigsten aus dem Echio-M elilot(',­
tum albi oder Tanaceto-Artemisietum tanacetosum. 

Vorwaldgesellschaften 

Die Artenkombination dieser Gesellschaften entsteht in Gross-Plzen au8 
der Kombination Tanaceto-Artemisietum arctietosum, angereichert durch 
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Holzarten. Am häufigsen sind dies: Salix caprea, Betula verrucosa, Acer plata­
noides, Acer pseudoplatanus, Tilia cordata und Sambucus nigra. 

Auch diese Gesellschaften sind Ruderaldauergesellschaften des unter­
suchten Gebietes. 

Bestände von Calamagrostis epigeois 

Die beständige Artenkombination besteht aus: Calamagrostis epigeios, Cir­
sium arvense, ' Artemisia vulgaris und Tanacetum vulgare. Im untersuchten 
Gebiet entstehen sie mejstens aus dem Tanaceto-Artemisief11,m tanacetosum, 
Echio-Jf elilotetum albi, Poo-Tit,ssilaginetum farfarae und Erigero-Lactucetum 
serriolae. 

Auch diese Bestände stellen im untersuchten Gebiet eine häufige bestän­
dige DauergeseJlschaft dar. 

Bestände von Sambucus nigra 

Die beständige Artenkombjnation bilden im untersuchten Gebiet: Sanibu­
cus nigra, Urtica dioica, Brachythecium rutabit,lum, Anthn·scus silvestris, Bal­
lota nigra und Geum urbanum. 

Diese lokale ruderale Dauergesellschaft entsteht im untersuchten Gebiet 
ausschliesslich aus dem Agropyro repentis-Aegopodieturn podag1·iae oder aus 
Beständen von Urtica dioica. 

Bestände von Digitaria sanguinalis 

Diese Bestände enstehen im untersuchten Gebiet im Bahngelände entweder 
direkt auf von Vegetation freigemachten Plätzen oder durch Senkung der 
Trittintensität aus dem Eragroslido-Polygoneturn ftvicidaris. 

Sie stellen eine häufige Dauergesellschaft dar, die besonders im Bahn­
gelände verbreitet ist. 

Bestände bon Puccinellia distans 

Diese monotonen Bestände entstehen entweder direkt auf von Vegetation 
freigemachten Flächen mit einem höheren Salzgehalt oder durch Verbrei­
tung von Puccinellia distans aus dem Chenopod1:etum glauco-rubri oder Plan­
tag1:ni-Polygonetum avicularis. 

Sie sind eine Dauergesellschaft der ruderalen Vegetation des untersuchten 
Gebietes mit dem Schwerpunkt des Vorkommens im Gelände der Skoda­
Werke. 

HAUPTENTWICKLUNGSLINIEN DER RUDERALGESELLSCHAFTEN 
VON PLZEN 

Die Ruderalgesellschaften des untersuchten Gebietes kann man vom Stand­
punkt der Entstehung und Entwicklung aus in sieben Gruppen einteilen 
(Abb. l-7): 

1. Eine Gruppe von therophytischen Gesellschaften und Beständen, in 
denen die Arten der Gattungen Chenopodium und Atriple1; die wjchtigste 
Rolle spielen: Chenopodietum ruderale, Atriplicetum nitentis und Descurai­
nio-Atriplicetit,m oblongifoliae. Diese Gesellschaften bewachsen insgesamt 
junge Müllplätze, Aufschüttungen und Ablagerungsplätze sowie neue Bau­
stellen und haben am Standort eine beschränkte Lebenszeit - zwei bis drei 
Jahre. 
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2. Eine Gruppe von Gesellschaften, die im syngenetischen Sinne gleich­
falls Übergangsgesellschaften sind. l:ch ordne ihnen zu: Erigero-Lactucetum 
serriolae, Sisymbrietum loeselii, Echio-Melilotetum albi, Balloto-Chenopodietum 
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Abb. 1.-7. - Spektren der sieben Gruppen der Gesellschaften. 
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Abb. 8. - Hauptentwicklungslinien der Rudera.lgesellschaften in Gross-Plzen. Die Verkür­
zungen der Gesellschaften und Bestände siehe Legende zu Abb. 9. Die Nummern bedeuten 
einzelne Entwicklungslinien. 

boni-henrici und Balloto-Leon'lwetum cardiacae. Die beiden erstgenannten Ge­
sellschaften existieren durchschnittlich drei Jahre, die weiteren drei Ge­
sellschaften sind langlebiger. Bei allen fünf Gesellschaften zeigt sich jedoch 
mehr oder weniger deutlich die Entwicklungstendenz des Übergangs ins 
Tanaceto-Artemisietum oder Agropyro repentis-Aegopodietum podagrariae. Le­
diglich das Echio-JJ!I elilotetum albi entwickelt sich im untersuchten Gebiet 
häufiger auch direkt in Dauerbestände oder -gesellschaften. 

3. Eine durch die Gesellschaften Tanaceto-Artemisietum und Agropyro 
repentis-Aegopodietum podagrariae gebildete Gruppe. Die beiden Gesellschaf­
ten sind im untersuchten Gebiet relativ beständig, in sie gehen viele Ruderal­
gesellschaften über und aus den beiden entstehen direkt Dauergesellschaften 
bzw. -bestände. Im Gebiet von Gross-Plzen repräsentieren sie die zentralen 
syngenetischen Knotenpunkte. 

4. Eine Gruppe von Gesellschaften, die unter speziellen Bedingungen ent­
stehen. Die entscheidenden spezifischen Standortsfaktoren rufen direkt ihre 
Entstehung hervor. Ihrem Ursprung und auch den Artenkombinationen nach 
ist es eine ziemlich heterogene Gruppe. Der Autor ordnet dieser Gruppe zu: 
Poo-Tussilaginetum farfarae, Ohenopodietum glauco-rub1·i, Bromo-Hordeetum, 
m'ltrini, Potentilletum anserinae, Polygono-Bidentetum, Urtico-Malvetum neglec­
tae, Ohaerophylletit,m aromatici und Ohaerophylletum aurei. Unter bleibenden 
Standortsbedingungen sind alle diese Gesellschaften beständig. 

5. Eine Gruppe von Trittsyntaxa im Rang von Assoziationen: Lolio-Plan­
taginelurn rnajoris, Plantagini-Polygonetum avicularis, Sagino-Bryeturn und 
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A?b. 9. ~ ?esamtes Sukzessionsschema.. - allgemeine Entwicklungslinie, 2 _ häufige Ent­
wicklungsl~1e, 3 - seltenere Entwicklungslinie, 4 - wahrscheinliche Entwicklungslinie, 
5 - Verschiebung der Grenzen der Zönosen bAi K')ntakten. 
Ch. r . = Ghenop?dietum rude.-ale typ. (mit Ch. strictum), vir, (mit Oh. viride), fic. (mit Oh. fici· 

folwm). 

A.n. - Atriplicetum nitentis P.a. = Potentilletum anserinae 
D.A.o. = Descurainio-Atriplicetum P.B. = Polygono-Bidentetum 

oblongif oliae U.M.n. = Urtico-Malvetum neglectae 
E.L.s. = Erigero-Lactucetum serriolae Ch.ar. = Ohaerophylletum aromatici 
S.l. = Sieymbrietum loeselii Ch.a. = Ohaerophylletum aurei 
B.Ch.b.h. = Balloto-Ohenopodietum L.P.m. = Lolio-Plantaginetum majoris 

boni -henrici P.P.a.. = Plantagini-Polygonetum 
E.M. = Echio-Melilotetum avicularis 
Co.A. = Oonvolvulo-Agropyretum S.B. = Sagino-Bryetum 
Ce..A. = Oardario-Agropyretum E.P.a. = Eragrostido-Polygonetum 
T.A.t. = Tanaceto-Artemisietum avicularis 

tanacetosum rud.W. = rudera.le Wiesen 
T.A.e.. = Tanaceto-Artemisietum Vorw.St. = V orwa.ldtltadien 

arctietosum Best.C.e. = Bestände von Galamag„ostia 
A.r.A.p. = Agropyro repentiB-Aegopodietum epigeois 

podagrariae Best.S.n. =Bestände von Sambucua nigf'a 
B.L.c. = Balloto-Leonuretum cardi acae Best.D.s. = Bestände von Digitaria 
P.T.f. = Poo-TU8silaginetum farfarae sanguinalia 
B.H. = Bromo-Hordeetum Best.P.d. = Bestände von Puccinellia 
Ch.g.r. = Ohenopodietum glauoo-rubri distana 

Eragrostido-Polygonet1mi avhularis. Der entscheidende Faktor ihrer Entste­
hung ist die Verdichtung der Unterlage. 
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Das Spezifikum und die Wirksamkeit dieses Faktors bewirken eine gewisse 
syngenetische Isoliertheit dieser Gruppe von Gesellschaften. 

6. Eine Gruppe von zwei Gesellschaften - Convolvulo-Agropyretum und 
Cardario-Agropyretum - die entwicklungsmässig eine besondere Stellung 
einnehmen. Sie entstehen einerseits als Pionier-Artenkombinationen auf ve­
getationslosen Flächen, anderseits stellen sie relativ endgültige Entwicklungs­
stadien einer Reihe von Sukzessionslinien dar. Die Änderung der Artenkom­
binationen betreffen lediglich die Änderungen der Dominanz der bedeuten­
den Arten. 

7. Eine Gruppe von Beständen, die vom Standpunkt der Entwicklung der 
Ruderalvegetation von Gross-Plzen aus relativ endgültige Dauergew"llschaf­
ten darstellen. Der Verfasser zählt zu ihnen die Bestände von Calamagrostis 
epigeios, ruderale Wiesen, Vorwaldstadien, die Bestände von Sambucus nigra, 
die von Puccinellia distans und die von Digitaria sanguinalis. 

Als grundlegende Entwicklungslinien der Ruderalvegetation ·rnn Gross­
Plzen können folgende angesehen werden (s. auch Abb. 8): 

l. Ohenopodium ruderale typicum-+ Sisymbrietum loeselii-+ Tanaceto -Artemisietum tanaceto­
sum-+ ruderale Wiese. 

2. Ohenopodietum ruderale typicum -+ Erigero-Lactucet·um serriolae -+ Echio-Melilotetum albi 
Tanaceto-Artemisietum tanacetosum -+ ruderale Wiese. 

3. Ohenopodietum ruderale typicum -+ Erigero-Lactucetum serriolae -+ Echio-Melilotetum albi-+ 
B estände von Oalamagrostis epigeios. 

4. Ohenopodietum ruderale chenopodietosum viridis-+ Tanaceto-Artemisietum arctietosum-+ Vor­
waldstadien. 

5. Alriplicetum nitentis -+ Tanaceto-Artemisietum arctietosum -+ Vorwaldstadien. 

6. Atriplicetum nitentis-+ Balloto-Ohenopodietum boni-henrici -+ Agropyro repentis-Aegopodietum 
podagrariae--+ Bestände von Sambucus nigra. 

7. Descurainio-Atriplicetum oblongifoliae--+ Tanaceto-Artemisietum arctietosum--+ Vorwaldsta­
dien. 

8. Descurainio-Atriplicetum oblongifoliae -+ Balloto-Ohenopodietum boni-henrici--+ Agropyro re­
pentis-Aegopodietum podagrariae -+ Bestände von Sambucus nigra. 

9. Po'J-Tussilaginetum farfarae -+ Tanaceto-Artemisietum tanacetosum -+ rudera.le Wiesen. 

10. Poo-Tussilaginetumfarfarae--+ Echio-Melilotetum albi-+ Bestände von Oalamagrostis epigeois. 

11. Poo- Tussilaginetum farfarae --+ Bestände von Oalamagrostis epigeios. 

12. Bromo-Hordeetum murini -+ Tanaceto-Artemisietum tanacetosum -+ ruderale Wiesen. 

13. Ohenopodietum glauco-rubri-+ Bestände von Puccinellia distans. 

14. Urtico-Malvetum neglectae-+ Balloto-Ohenopodietum boni-henrici -+ Agropyro repentis-Aego­
pod·ietum podagriae--+ Bestände von Sambucus nigra. 

Die detaillierten Beziehungen sid aus der Abbildung Nr. 9 (Gesamtsukzessionsschema) er­
sichtlich. 

VERGLEICH MIT DER LITERATUR 

In dieser Arbeit ging der Verfasser von der grundlegenden mitteleuropäi­
schen und tschechoslowakischen Literatur aus, die sich mehr oder weniger 
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mit den Fragen der Sukzession von Ruderalgesellschaften befasst. Durch ein 
eingehendes Studium der syngenetischen Beziehungen der synanthropen 
Vegetation von Plzen überzeugte sich der Autor von der Gültigkeit und 
dauernden Aktualität der Arbeit von KREH (1935) aus Stuttgart auch für 
das Gebiet von Westböhmen. Die grundlegenden Entwicklungslinien der 
Ruderalvegetation des untersuchten Gebietes entsprechen der Lehre Krehs 
von der wellenartigen Besiedlung anthropogener Standorte (2.-5. Welle). 

Die Bemerkungen über die Entwicklung ruderaler Zönosen in der Arbeit 
von KNAPP (1945) aus Halle/Saale entsprechen in vollem Umfang den Er­
fahrungen des Autors aus Westböhmen. 

Soweit TüXEN (1950) bei einigen Gesellschaften die Sukzession erwähnt 
und diese Gesellschaften im untersuchten Gebiet beobachtet wurden, kann 
der Verfasser die Bemerkungen von TüxEN bestätigen. 

Die Beobachtungen über syngenetische Beziehungen der Ruderalgesell­
schaften in Plzen entspTechen auch den Bemerkungen über die Sukzession, 
die ÜBERDORFER (1957) in seiner Arbeit ausspricht . 

Ein Sukzessionschema führt auch WEBER (1961) an. In den Hauptzügen 
stimmen die Entwicklungslinien Webers mit den Feststellungen des Ver­
fassers überein. In den Initialstadien der Besiedlung überrascht in Plauen 
die Absenz des Chenopodietum ruderale. In Gross-Plzen habe ich auch keine 
syngenetischen Beziehungen zwischen der Huflattichgesellschaft und dem 
Bromo-I-Jordeetum murini festgestellt. Auch die von Weber angeführte Neben­
beziehung zwischen dem Bromo-Hordeetum murini und Atriplicetum nitentis 
bzw. Sagino-Bryetum kann ich für das untersuchte Gebiet nicht bestätigen. 

Die Entwicklungslinien der Sukzession der Ruderalgesellschaften in Plzen 
entsprechen auch den Angaben von SowA (1964). Lediglich beim Urtico-Mal­
vetum neglectae führt Sowa als Nachfolgegesellschaft das Leonuro-Arctietum 
an, während es sich in Plze11 und seiner nahen Umgebung um Balloto-Cheno­
podietum boni-hen,r·ic·i bzw. Bulloto-Leon'uretum cardiacae handelt. Bei der 
Entwicklung des Tanaceto-Artemisietum gibt Sowa für Lodz eine reiche Ver­
tretung von Sambucus nigra an. Diese Angabe ist verständlich, weil der 
nitrophilere Flügel des Verbandes Arction 1964 noch nicht abgetrennt und 
der Verband Aegopodion podagrariae erst 1967 beschrieben worden war. 

MARKOVI6-GosPODARI6 (1965) stimmt auch in Bemerkungen zur Sukzes­
sion von Ruderalgesellschaften Kroatiens mit den Erfahrungen überein, die 
der Verfasser in Westböhmen gewonnen hat. 

KoRNAS (1968) stimmt in der E11twicklung der Assoziation Urtico-Malvetum 
neglectae in Richtung auf das Lolio-Plantaginetum majoris mit den Ergebnis­
sen des Verfassers überrein, unterscheidet sich jedoch in der weiteren Ent­
wicklungslinie. In Gorce entsteht aus dem Urtico-Malvetitm neglectae die Ge­
sellschaft Urtica dioica-Galeopsis pubescens, in Plzen hingegen Balloto-Cheno­
podietum boni-henrici resp. Balloto-Leonuretum cardiacae. 

Für das Chaerophylletum aromatici führen NEUHÄUSLOVA.-NovoTNA, NEU· 
HÄUSL et HEJNY (1969) auch eine syngenetische Beziehung zu den Bestän­
den mit U rtica dioica-Rumex conglomeratus an. Dies korrespondiert mit der 
Beziehung zwischen dem Chaerophylletum aromatici und Agropyro repentia­
Aegopodietum podagrarie an den Ruderalstandorten in Plzen. 

Die in Plzen festgestellten Tatsachen sind in Übereinstimmung mit den 
Angaben in der Arbeit von GRÜLL (1970). Der einzige Unterschied betrifft das 
Verhalten der Assoziation Convolvulo-Agropyretum. Im untersuchten Gebiet 
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stellt sie sowohl eine Pionier- als auch eine Dauergesellschaft dar. Grüll gibt 
für Brno ihre Entwicklung in das Arctio-Ballotetum nigrae an. 

Djc Ergebnisse der Untersuchungen des Autors stehen in Einklang auch 
mit den Angaben, die GuTTE ( 1972) für West- und Mittelsachsen anführt. 
Gewisse Unstimmigkeiten betreffen die Entwicklung des Erigero-Lectuceturn 
~erriolae. Gutte gibt lediglich die Veränderung ins Tanaceto-AriP?nisietum an, 
die in Gross-Plzen weniger häufig ist als die Entwjcklung ins Echio-JI clilo­
tetum albi. La.ut Gutte entwickelt sich das Balloto-Ohenopodietum boni-lzenrici 
in Bestände von Sambucus nigra, im untersuchten Gebiet als ein länger b<"­
stehendes Zwischenglied der Entwicklung das A gropyro repentis-Aer;opodie­
tum podagrariae ist. 

Das Sukzessionsschema, das HoLZNER (1972) für einige Rucleral~esell­
schaften des oberen Murtales anfürht, stimmt in den entsprechenden Gesell­
schaften mit den Ergebnissen des Autors überein. 

Analoge syngenetische Beziehungen der Ruderalgesellschaften führt auch 
KRIPPELOv . .\. ( 1972) an. Ein Unterschied besteht nur in der Entwicklnng des 
Bromo-Hordeetum rnurini ins Arctio-Ballotetum, in Plze11 hingegen ins Tana­
ceto-Artem~?ietum tanacetosum. In der Sukzession in Trittgesellschaften gibt 
es völlige Ubereinstimmung. 

Das Sukzessionsschema entspricht auch den Angaben von TüBER~L\. (in 
BARTA et al. 1973) über die Aufschüttungen von Most. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Der Verfasser legt in seiner Arbeit die Ergebnisse des Studium von EntwicklungsverhältnisRcn 
der Ruderalgesellschaften von Gross-Plzen vor. Nach einer syntaxonomischen ebersicht der Ge­
sellschaften des untersuchten Gebietes werden ihre Sukzessionsabhängigkeiten behandelt uncl 
ihr Gesamtsukzessionsschema zusammengestellt. Weiter wird in der Arbeit eine -Cbersicht cler 
Hauptentwicklungslinien der Ruderalgesellschaften vorgelegt und die Ergebnisse werden mit den 
Angaben in der Literatur verglichen. 

SOUHRN 

Autor pfoclklada v praci rysledky studia ryvojorych vztahu ruderalni'.ch spolecenstev Velke 
Plzne. Po syntaxonomickem pfehledu spolecenstev studovaneho uzemi jsou probrany jejich 
sukcesni zavislosti a je sestaveno kompletni sukcesni schema. Prace pokracuje prehledem hlav­
nich ryvojorych linii ruderalnich spolecenstev a rysledky jsou srovnavany S udaji V literatufo. 
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